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Aus der DDR sind bisher nur zwei Funde von Pseudopsis sulcata aus Thü
ringen bekannt. Bei Reinhardsbrunn in der Nähe von Friedrichroda (Thü
ringer Wald) wurde die A rt am 15.10.1910 von GRAVE in einem Exemplar 
im Wald aus verpilztem Laub und Moos gesiebt (HUBENTHAL 1911). 
Ebenfalls im Oktober (ohne Jahresangabe) fand HEYMES Pseudopsis sul
cata in Metebach bei Gotha auf einem Feld unter Strohabfällen an Stroh
diemen (R APP  1933). In beiden Fällen handelt es sich um die var. gravei 
HUBENTHAL, die sich von der Stammform insbesondere durch die gegen
über dem Halsschild um ein Drittel längeren Flügeldecken unterscheidet 
(HUBENTHAL 1911, LOHSE 1964).
Am  2.10.1966 konnte ein Exemplar der Art, das der Stammform angehört, 
in Lühmannsdorf (Kr. Greifswald) vom Autor aufgefunden werden. Das 
T ier lie f auf dem Erdboden, wenige Meter von einem Mietenplatz (Stroh
mieten und Maissilo) entfernt. In weitem Umkreis lagen mehrjährige Stroh
reste umher. Diese Beobachtungen stimmen mit den zum Teil zitierten An 
gaben in der Literatur überein.
Pseudopsis sulcata kommt entweder in schimmeligen Strohresten oder in 
verschimmeltem Holz, Zweigen und Laub vor, so auch 1910 im Walde bei 
Den Haag (HUBENTHAL 1911). BENICK (1952) zieht die A rt zu den P ilz
käfern im weitesten Sinne, läßt aber offen, ob nicht doch Bindung an Nager
gänge das wesentliche ist oder beides, Nager und Schimmel, Zusammen
kommen muß, um die Existenz der A rt zu ermöglichen.
Aus Mitteleuropa gibt es ebenfalls nur wenige Meldungen: der einzige 
tschechische Fund datiert von 1927 (HORION 1963). Bei Tschernjachowsk 
in der UdSSR konnten von 1921 bis 1927 insgesamt 24 Exemplare aus ver
faultem und schimmeligem, von Mäusen und Ratten durchwühltem Stroh
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und Spreu in einer Scheune erbeutet werden (BERCIO 1922, 1927). Aus der 
VR Polen gibt es einen Fund aus der Umgebung von Jawor bei Legnica 
vom Mai 1913 „unter vorjähriger, im Freien lagernder Weizenspreu“ 
(KOLBE 1914, SCHOLZ 1923). Aus Österreich wurde Pseudopsis sulcata 
für Niederösterreich und Kärnten, hier aus Köderhaufen mit faulenden 
Pflanzenstoffen, gemeldet (HORION 1963). Aus der BRD ist die Art noch 
unbekannt.
In zwei Fällen konnte Pseudopsis sulcata mehrere Jahre am gleichen Fund
ort nachgewiesen werden, um dann wieder zu verschwinden. Leider war es 
nicht möglich, den Fundort bei Greifswald erneut und gründlicher abzu
suchen. Vielleicht ist die Art auch in Lühmannsdorf noch vorhanden? Eine 
Nachsuche wäre interessant!
HORION (1963) vermutet aus dem stets nur kurzen Auftreten und der Ver
breitung (England, Westeuropa, Süd- und Südosteuropa, Kaukasus, West
asien, Nordafrika, nördliches Südamerika, Mittelamerika, Nordamerika), 
daß die Art in Mitteleuropa nicht autochthon ist.
Stellenweise ist Pseudopsis sulcata nicht so selten wie in Mitteleuropa, wie 
die 36 Exemplare in coll. Institut für Pflanzenschutzforschung der DAL, 
Zweigstelle Eberswalde, Abt. Taxonomie der Insekten und die 29 Exem
plare in coll. Museum für Naturkunde Berlin beweisen.

S u m m a r y

The third place of discovery of Pseudopsis sulcata NEW M AN in the GDR
The species Pseudopsis sulcata NEW M AN (Staphylinidae), hitherto only 
very seldomly found in the GDR and in Central Europe, was discovered 
near Greifswald in the county of Rostock at a place typical for this spe
cies. This is the third place, in which it was found in the GDR, and at the 
same time it deals with an animal showing the basic form. A  list of animals 
of this species, found in Central Europe, is presented.

P e 3 jo m  e

TpcTbc MccTOHaxoMcaeHHc Pseudopsis sulcata NEW M AN b I71P
Bma Pseudopsis sulcata NEW M AN (Staphylinidae), oneHb peÄKo Haö̂ KJÄaeMbü 
b TJ1P m CpeflHeü Eßpone, 6mji HafiaeH 6jm3 rpeii4)CBajib,na b paüoHe ropojia P octok  

Ha TMÜMMHOM 3Toro BMfla MecTe.
3 t o  TpeTbe MecTOHaxojKfleHne b PHP, 0,HH0BpeMeHH0 nepßoe MecTOHaxo>K^;eHMe mcxo,h- 

hom 4>opMbi. CpeflHeeBponeficKMe HaxoflKM npeflCTaBJieHM b raß^wue.
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Nachweis gemeinverständlicher Beiträge 
über Spinnentiere (Arachnida)*

J. KLUGER, Ellefeld

Wer als Liebhaber zoologische Studien betreiben will, muß neben der oft 
recht subtilen Arbeitstechnik auch die maßgebende Literatur ausreichend 
beherrschen. Der Weg zu den grundlegenden Schriften über abseitige 
Kleintiergruppen ist dabei besonders schwierig. Ohne Kenntnis der ein
schlägigen Fachausdrücke (Nomenklatur) kann man keine Spezialabhand
lungen oder Standardwerke auswerten. Ihr Durchblättern erbringt in der 
Regel die Einsicht, daß es sich auch bei der von den Naturfreunden arg 
vernachlässigten Spinnentierforschung (Arachnologie) schon um ein heute 
bereits nur noch schwer zu übersehendes und kompliziertes Gebäude wis
senschaftlicher Tradition handelt, die man nicht an einer beliebigen Stelle 
und ohne die Mühe jahrelanger Vorarbeiten erfolgreich fortsetzen kann. 
Damit ist das erwachende Interesse leider oft schnell wieder erloschen 
und resigniert wird die spröde Wissenschaft vorzeitig aufgegeben.

Dieser bedauerlichen Tatsache sollten die Spezialisten zu ihrem eigenen 
Nutzen durch wohlwollende Förderung aller ernsthaften Bemühungen um 
eine leicht lesbare Stofferschließung jederzeit Rechnung tragen. Volkstüm
liche Aufsätze und Bildberichte, aus Freude am Naturerleben erwachsen, 
sind für Außenseiter weit anziehender als ein von hoher Warte verfaßtes 
Lehrbuch und daher als Anreiz unentbehrlich. Wenn solche Beiträge mit
unter der jüngsten Nomenklatur nicht voll gerecht werden, so steht dieses 
Manko in gar keinem Verhältnis zu der Gefahr, daß ohne solche Kärrner

* Es w a r  der Redaktion nicht m öglich, die Z itierw eise der bei den „Entom ologi- 
schen N ach rich ten“ üblichen  N o rm  anzugleichen,
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